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Bericht aus der Sitzung  

der AG Zivilgesellschaftsforschung am 27. Februar 2026 
 
Im Mittelpunkt der Sitzung der AG Zivilgesellschaftsforschung standen zwei 
empirische Zugänge zur Frage, wie Engagement, Demokratie und politische 
Einstellungen zusammenhängen. Mit Impulsen von Prof. Dr. Thomas Klie, ZZE, sowie 
Dr. Julia Schlicht und Dr. Vivian Schachler, DSEE, wurde unter der Moderation der AG 
Sprecher*innen, PD Dr. Tuuli-Marja Kleiner, Prof. Dr. Andrea Walter und Dr. Peter 
Schubert, diskutiert, inwiefern Engagement zur demokratischen Stabilisierung 
beiträgt. 

Prof. Dr. Thomas Klie1 stellte zentrale Ergebnisse aus dem Monitoring 
»Demokratische Integration« vor. Demokratische Integration wird dabei als 
Zusammenspiel von Engagement, demokratischer Beteiligung und Systemvertrauen 
verstanden und auf regionaler Ebene zu messen versucht. Bereits frühere Analysen 
zeigten eine Korrelation zwischen Engagementquote und demokratischer 
Integration. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Transformationsprozesse und 
Herausforderungen, darunter Pandemieerfahrungen, internationale Konflikte, 
Klimawandel und Veränderungen im Parteiensystem, wurde der Ansatz jüngst 
erneut geprüft.  

Dabei zeigt sich weiterhin eine breite Zustimmung zur Demokratie als Idee, zugleich 
aber eine deutlich kritischere Bewertung ihres konkreten Funktionierens. Soziale 
Ungleichheit und die Angst vor Bedeutungsverlust erweisen sich als relevante 
Einflussfaktoren. Darüber hinaus sieht nur rund ein Drittel der Befragten für sich 
selbst wirksame Einflussmöglichkeiten, während ein ähnlich großer Anteil 
politische Ohnmacht empfindet. Das Gefühl politischer Ohnmacht ist bei 
Engagierten und bei Wähler*innen geringer ausgeprägt. Engagement erweist sich 
damit als enger Indikator wahrgenommener Selbstwirksamkeit.  

Zugleich wurde deutlich, dass sich insbesondere in ostdeutschen Bundesländern 
demokratische Integration und Lebensverhältnisse teilweise entkoppeln. Das 
Vertrauen in die zukunftssichernden Versprechen der modernen Demokratie ist 
hier schwächer ausgeprägt. In diesem Zusammenhang wurde auf die Bedeutung 
von Daseinsvorsorge und Infrastruktur verwiesen: Hohe Erwartungen an staatliches 
Handeln, insbesondere im Bereich Pflege, treffen auf wachsende politische 
Unzufriedenheit. In diesem Zusammenhang werden Engagement und 
Demokratieerfahrungen vor Ort als zentrale Faktoren demokratischer Resilienz 
hervorgehoben. Engagementförderung sei daher stets auch Strukturförderung von 
Orten und Regionen.  

 
1 Präsentation: Prof. Dr. Thomas Klie »Demokratie, Engagement und Systemvertrauen« 
(PDF), https://www.b-b-
e.de/fileadmin/Redaktion/05_Newsletter/01_BBE_Newsletter/2026/4-2026/NL_4-
2026_Praesentation_Klie.pdf  
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Im zweiten Impuls stellten Dr. Julia Schlicht und Dr. Vivian Schachler2 Ergebnisse 
einer Sonderauswertung der Leipziger Autoritarismus-Studie vor, in die erstmals 
systematisch Engagement-Items integriert wurden. Hintergrund ist die Annahme, 
Engagement wirke demokratieförderlich. Zugleich verweisen Konzepte wie 
»dunkles Engagement« oder strategische Einflussnahme antidemokratischer 
Akteure auf zivilgesellschaftliche Organisationen auf mögliche Ambivalenzen. 

Die Ergebnisse zeigen: Engagierte sind im Durchschnitt zufriedener mit der 
Demokratie als Idee, als Verfassungsordnung sowie in ihrer Praxis. Sie empfinden 
seltener politische Deprivation und stimmen rechtsextremen Einstellungen 
signifikant seltener zu. Dies betrifft sowohl Dimensionen der Neo-NS-Ideologie als 
auch ethnozentrische Einstellungen. Zudem zeigt sich, dass negative 
Einschätzungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage bei Engagierten – anders als 
bei Nicht-Engagierten – nicht mit höheren Rechtsextremismuswerten einhergehen. 
Engagement kann somit einen Schutzfaktor darstellen. 

Gleichzeitig differenziert die Studie drei Einstellungstypen unter Engagierten: 38,5% 
lassen sich als resilient-demokratisch beschreiben, 39,2% als fragil-demokratisch 
und 22,2% weisen rechtsautoritäre Tendenzen auf. Engagement, so die 
Einschätzung, ist somit kein homogen demokratischer Raum. Zwar sind Engagierte 
insgesamt demokratischer eingestellt als Nicht-Engagierte, dennoch finden sich 
auch unter ihnen antidemokratische Haltungen. 

In der Diskussion wurde deutlich, dass es ausgeprägte Korrelationen zwischen 
Engagement und Demokratie existieren. Engagement geht mehrheitlich mit 
demokratischen Einstellungen einher und kann als zentraler Ort demokratischen 
Miteinanders beschrieben werden. Gleichwohl kann eine Kausalität zwischen ihnen 
nicht unterstellt werden.   

Die Sitzung machte deutlich, dass Engagement weder romantisiert noch 
hinsichtlich ihres Potenzials für Demokratiestärkung unterschätzt werden sollte. Es 
ist ein relevanter Faktor demokratischer Integration und kann Resilienz stärken, 
bleibt jedoch als Spiegelbild der Gesellschaft in gesellschaftliche Spannungen und 
Ungleichheiten eingebettet. 

Autor:  
Dr. Behzad Förstl leitet den Bereich Netzwerkbetreuung und verantwortet das Projekt 
»Patinnen, Mentorinnen, Lots*innen« im BBE. 
 
Redaktion 
BBE-Newsletter  
Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE) 
Michaelkirchstr. 17/18 
10179 Berlin 
Tel.: +49 30 1663-535-00 
newsletter@b-b-e.de 
www.b-b-e.de 

 
2 Präsentation: Dr. Vivian Schachler / Dr. Julia Schlicht »Engagement und politische 
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